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 Immer mehr Menschen treiben Sport abseits von Vereinen. 

 Was Politik, Stadtsportverband und ein Vereinsvertreter dazu sagen.  



Eurotec-Ring 15-19 • 47445 Moers • www.die-pfl ege.com

* Der Kostenbeitrag für das „Das Abendessen“ in Gesellschaft beträgt 7,50 € ,
 und für das „Das Frühstück“ in Gesellschaft 5,00 €. 

Alle anderen Angebote sind für Sie kostenfrei.

Weitere Informationen fi nden Sie unter www.die-pfl ege.com
Bitte melden Sie sich verbindlich an.

Tel. 0176/13136756   ute-ufermann@die-pfl ege.com

Gerne nehmen wir auch Ihre Wünsche und Anregungen auf, 
um ein abwechslungsreiches Programm planen zu können. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen …

Unser 
  Schwerpunktthema
2023 für Sie:

Montag, 03. April 16:30 Uhr „Spieleabend“ in Gesellschaft

Donnerstag, 13. April 17:00 Uhr „Das Abendessen“ in Gesellschaft*

Sonntag, 23. April 10:00 Uhr „Das Frühstück“ in Gesellschaft*

Donnerstag, 27. April 17:00 Uhr „Fröhlich in den Mai“ in Gesellschaft

Einsamkeit im Alter – (k)ein Tabu?!
Unsere Angebote im April 2023



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Jürgen Sabarz

EDITORIAL



Sport ist mehr als ein bisschen Bewegung und körperliche Ertüchtigung. Das ist uns 
besonders in den vergangenen drei Jahren durch die pandemiebedingten Einschrän-
kungen deutlich geworden, als vor allem Individualsportarten, wie Yoga, Radfahren oder 
Workouts, per Video-Tutorials und Livestreams mit der Welt geteilt wurden. Es ging halt 
nicht anders und war auch besser als nichts.

Allerdings blieben dabei alle persönlichen Erlebnisse, die den Sport für das soziale 
Leben so einzigartig und unersetzbar machen, auf der Strecke. Die Freude über einen 
gemeinsam errungenen Sieg, wie auch die Anerkennung einer Niederlage, prägen unser 
Miteinander und sorgen für das Fair Play im täglichen Leben. Das geht am besten durch die persönli-
che Begegnung mit Gleichgesinnten, wie sie in vielen Sportvereinen gelebt wird. In Moers bieten sie 
ein umfangreiches Angebot für alle Altersgruppen in den verschiedensten Sportarten und Leistungs-
stufen. Viele kennen diese Angebote aber leider nicht oder ordnen Sportvereinen nur eine bestimmte 
Disziplin zu. Dabei steckt insbesondere dank ehrenamtlicher Arbeit viel mehr in unseren Vereinen als 
wir denken.

Daher werden wir in den nächsten Monaten gemeinsam mit dem Stadtsportverband einige Moerser 
Sportvereine und die darin aktiven Menschen vorstellen. Ich bin sicher, dass auch für Sie ein passendes 
Angebot dabei sein wird. Seien Sie gespannt auf unsere neue Serie und bleiben Sie sportlich.

Ihr

Helmut Berns
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UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE

Aumühle Moers · Venloer Str. 40 · 47447 Moers · Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 14.04.23

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

26  Drei Jahre nach der Wahl: 
Ratsmitglied Mark Rosendahl über die 
SPD-Ziele in den Bereichen Wohn-
raumentwicklung und Mobilität.

POLITIK
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20  Tonköpfe und Steinskulpturen: 
Christa Schieweck aus Moers- 
Schwafheim ist Hobby-Bildhauerin 
und töpfert unter anderem Tonköpfe.

FREIZEIT

Fo
to:

 W
eie

rst
ah

l



UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE

Aumühle Moers · Venloer Str. 40 · 47447 Moers · Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 14.04.23

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

41  Veranstaltungen im April:  
Moerser Frühling – Schlossparklauf –
Pflanzentauschbörse – Schlosstheater

12  Eine Studie des Institutes für 
Kooperative Planung und Sport-
entwicklung (ikps) zeigt, dass 
immer weniger Moerser Sport in 
Vereinen ausüben und sich statt-
dessen lieber selber organisieren. 
Wie sehen Politik, Stadtsportver-
band und Vereine diesen Trend 
und wie kann der Vereinssport 
attraktiver werden? Dazu im 
MM-Interview: Sportausschussvor-
sitzender Joachim Fenger, Andreas 
Bögner sowie Markus Tenbergen 
vom Stadtsportverband und Paul 
Stucki vom Rot-Weiß Moers.

6-10 MOSAIK

12-19 TITELTHEMA 

20-23  FREIZEIT

26-30  POLITIK

32-35 GESUNDHEIT

36 RATGEBER

37 UNTERHALTUNG

40  AUSSTELLUNGEN

41-45 WAS LÄUFT WANN?

WAS LÄUFT WANN? RUBRIKEN

39  Buchtipp aus der Bibliothek Moers: 
Almut Pleines über die sechsteilige 
„Lügenhaus“-Serie von Anne B. Ragde.

MEDIUM DES MONATS

TITELTHEMA 
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Enni-Laufserie startet mit Schlossparklauf

Auch 2023 verknüpft die ENNI Energie & Umwelt Niederrhein (Enni) für Hobbyläufer und ambitionierte Wett-
kampfsportlerinnen und -sportler am Niederrhein wieder vier Volksläufe zu einer Laufserie. Wie gewohnt, fällt der erste 
Startschuss beim traditionellen Schlossparklauf am Sonntag, 29. April, auf der Platzanlage des Moerser Turnvereins 
(Filder Str. 148, 47447 Moers). Unter den erwarteten rund 2.000 Aktiven sollen dann auch mindestens 500 Serienläu-
ferinnen und -läufer an den Start gehen. Bis zum Finale des Laufspektakels in der Xantener Innenstadt im September 
stehen dann vier Einzelläufe in Sonsbeck am 17. Mai, in Neukirchen-Vluyn am 17. Juni und in Xanten am 15. September 
an. Nach vier Läufen werden die drei besten Bruttozeiten addiert.

Alle Sportlerinnen und Sportler können dieses Jahr auch wieder an einzelnen Läufen teilnehmen. Während sie sich 
dazu jeweils noch vor Ort anmelden können, ist eine Anmeldung zur Enni-Laufserie nur bis zum 25. April und nur online 
auf www.enni-laufserie.de möglich. Für 45 Euro Startgeld sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer dann wahlweise bei 
allen vier 10-Kilometer- oder bei allen vier 5-Kilometer-Läufen gesetzt und müssen sich nicht mehr einzeln für jedes 
Event anmelden. Die ersten 500 angemeldeten Läuferinnen und Läufer erhalten einen Starterbeutel samt Laufserien-
shirt, den es entweder vor dem ersten Startschuss beim Enni-Schlossparklauf in Moers oder beim Enni-Brunnenlauf in 
Sonsbeck gibt. Weitere Informationen zur Enni-Laufserie gibt es auf www.enni-laufserie.de.
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  Yes, we can! Englisch für „Senioren“  

 

 

 
• in kleinen Gruppen 
• tagsüber 
• einmal pro Woche 
• mit und ohne Vorkenntnisse 
• viel sprechen, wenig Grammatik 
• neue Menschen kennenlernen 
• Mindestalter:50 Jahre 

 

Sie wollen …ein paar Worte 
Englisch mit Ihren Enkeln 
sprechen? …englische Begriffe 
verstehen, die uns täglich 
begegnen? ...in Gesellschaft 
aktiv sein und geistig am Ball 
bleiben? 
 
 
 

ELKA®  Erfolgreich lernen.    

                 Konzepte im Alter 

  

                                          Neue Kurse in Moers   
 

  Weitere Informationen erteilt Herr Jürgen Posewang unter   02152 – 99 46 988 
 
 
 
 

             ELKA®  Erfolgreich Lernen.Konzepte im Alter      www.elka-lernen.de         
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Gesprächsangebote für Menschen 
mit Krebserkrankung
Sich austauschen und gegenseitig Kraft geben – das 
ist das Ziel des psychoonkologischen Gesprächsangebots 
von Birgit Schiermeyer, Psychoonkologin im Kranken-
haus Bethanien Moers. Zu verschiedenen Themen rund 
um das Leben mit einer Krebserkrankung gibt es das 
ganze Jahr über Gesprächstermine, zu denen Interessierte 
sich für einzelne Termine oder für die gesamte Reihe un-
entgeltlich anmelden können. „Mit dem Angebot erhalten 
Betroffene Anregungen für ihre Lebensgestaltung und 
persönliche Entwicklung“, berichtet Schiermeyer. Mit 
dem Angebot soll es Menschen mit akuten und chro-
nischen onkologischen Erkrankungen leichter gemacht 
werden, wieder mehr am Leben teilzuhaben. Für eine 
bessere Planung der Veranstaltung wird um vorherige 
Anmeldungen per E-Mail an die E-Mail-Adresse birgit.
schiermeyer@bethanienmoers.de oder telefonisch unter 
 02841/200-20259 gebeten. Zu den Treffen gelten die 
aktuellen Corona-Bestimmungen des Krankenhauses.

Musikschüler glänzen bei 
Regionalwettbewerb
Auch in diesem Jahr haben Schülerinnen und 
Schüler der Moerser Musikschule beim Regional-
wettbewerb ‚Jugend musiziert‘ in Krefeld Anfang 
Februar sehr gute Leistungen gezeigt. Insge-
samt 18 Kinder und Jugendliche haben daran 
teilgenommen – darunter eine Jugendliche 
aus der Ukraine. Von den 18 Schülerinnen und 
Schülern in den Kategorien Klavier solo, Drum 
Set solo und Holzbläserensembles sind alle mit 
ersten und zweiten Preisen bedacht worden. 

Für sieben Schülerinnen und Schüler geht es 
weiter zum Landeswettbewerb. Ein Wermuts-
tropfen: Auch in diesem Jahr haben sich deutlich 
weniger Schülerinnen und Schüler zur Teilnahme 

motivieren lassen. Ein Trend, der deutschlandweit zu beobachten ist. „Lange Schulnachmittage machen es den Kindern 
und Jugendlichen schwer, regelmäßige Übezeiten in den Alltag zu integrieren. Und diese sind Voraussetzung für gutes 
Musizieren“, schätzt Musikschulleiter Georg Kresimon die Situation ein. Ein weiterer Grund sind vielfältige andere An-
gebote zur Freizeitgestaltung wie zum Bespiel Sport. Auch die pandemiebedingten Absagen von Landes- und Bundes-
wettbewerben, reine Onlineformate, Ausschluss der Öffentlichkeit bei den Wertungsspielen und der Ausfall von Kon-
zerten hätten viele offensichtlich zweifeln lassen, ob die Teilnahme an dem Wettbewerb sinnvoll ist.
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Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry

Kolja Reichert spricht im 
Peschkenhaus über Kunst
Worum geht es in der Kunst? Warum ist sie so teuer und 
wozu ist sie eigentich gut? Um diese und weitere Fra-
gen geht es am Donnerstag, 27. April, ab 19 Uhr im Vor-
trag von Kolja Reichert im Peschkenhaus (Meerstraße 1, 
47441 Moers). Unter dem Titel „Kann ich das auch? – Eine 
amüsante Einführung in die Welt der Kunst“ macht der 
Autor mit Witz und Empathie die Kunst für jede und je-
den verständlich. 

Kolja Reichert schrieb für alle maßgeblichen deutschen 
Zeitungen und Kunstmagazine und arbeitete als Kunst-
redakteur bei der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und 
deren Sonntagszeitung. Im vergangenen Jahr veröffent-
lichte er sein 267 Seiten starkes Buch „Kann ich das auch? 
50 Fragen an die Kunst“, das über den Klett-Cotta-Verlag 
erschien. Die Anmeldung zur Veranstaltung ist bei der 
Volkshochschule Moers – Kamp-Lintfort möglich unter 
 02841/201-565 oder online auf www.vhs-moers.de. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 7 Euro. Fo
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SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.

Haus- & Wohnungsreinigung Fensterreinigung

Bügel- und Wäscheservice

Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen

Besorgungen

Einkaufsservice

Flurwoche

Infos & Kontakt: 02842 97370 oder www.aktivhomeservice.de

Umgestaltung des  
Freizeitparks hat begonnen   
Normalerweise wird ein erster Spaten sym-
bolisch ‚gestochen‘, wenn ein Neubau startet. 
Beim Umbau des Freizeitparks begannen die 
Arbeiten mit einem Abbruchbagger. Denn 
bevor das Projekt ‚Erlebnisort Freizeitpark‘ 
umgesetzt werden kann, müssen alte Asphalt-
flächen entfernt werden. Das gilt vor allem für 
die alte Skateanlage und den künstlichen See, 
der ebenfalls einen Steinboden hat. Ende Feb-
ruar haben Bürgermeister Christoph Fleisch-
hauer, seine Beigeordneten Thorsten Kamp 
(Planung) und Claus Arndt (Jugend) sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der Politik und 
der Baufirmen den Startschuss für den ersten 
Bauabschnitt gegeben. Nach der Entsiege-
lung entsteht auf einem Teil der alten Anlage 
und einem Abschnitt der ehemaligen Wasser-
fläche ein neuer Skaterpark, ein anderer Teil 
wird zur Wiese. Der vorhandene Spielplatz 
bekommt mehr Platz und mehr Geräte. Auch 
Überschwemmungsflächen für den Moers-
bach werden neu angelegt. 

Die Gesamtkosten für das Projekt liegen bei 
rund 2,1 Millionen Euro, 80 Prozent davon 
übernimmt das Land NRW. Im Herbst dieses 
Jahres soll der erste Bauabschnitt fertigge-
stellt sein. Zeitweise werden einige der Park-
wege rund um die Baustelle für Baufahrzeuge 
genutzt und auch kurzfristige Sperrungen 
sind möglich, wie die Stadt Moers mitteilt. 
Ende 2018 hat die Stadt die Förderzusage des 
Landes erhalten, 2019 folgte ein Planungs-
wettbewerb, später noch eine Jugendbetei-
ligung für den Skatepark. Mit dem Ende des 
ersten Bauabschnitts soll möglichst der zweite 
starten. Dann stehen unter anderem der Bau 
einer Plaza mit Tribüne zwischen Skatepark 
und Plaza, einer Bühne und eines Wasser-
wandlers an. Ende 2024 soll das Projekt kom-
plett abgeschlossen sein. 
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MM: Herr Fenger, was waren das Ziel und die 
wichtigsten Erkenntnisse aus der Moerser 
Sportstudie?
Fenger: Das Ziel ist, die Sportentwicklungspla-
nung Moers umzusetzen. Es ist bereits 2017 eine 
erste Befragung durchgeführt worden, dessen 
Ergebnisse wir mit denen der aktuellen Studie 
wunderbar vergleichen können. So hat zum 
Beispiel der selbstorganisierte Sport deutlich 
an Beliebtheit hinzugewonnen. Auch, weil die  
Menschen durch die Pandemie dazu gezwungen 
waren. Es ist aber auch ein Trend, der unserer 
Zeit entspricht. 

INTERVIEW Eine Studie des Institutes für Kooperative Planung und Sportent-
wicklung (ikps) zeigt, dass immer mehr Menschen ihren Sport nicht mehr in 
Vereinen ausüben. Was sind die Gründe? Welche Lösungsansätze gibt es?

Der Vereinssport gerät 
zunehmend ins Abseits
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MM: Das bedeutet, Menschen treiben Sport 
zunehmend außerhalb von Vereinen. Warum?
Bögner: Aus der Befragung geht hervor, dass 
Vereine vor allem jüngere Menschen zwischen 
16 und 35 Jahren verlieren, weil dann Studium, 
Beruf und Familie stärker in den Fokus rücken.

Tenbergen: Die Menschen haben weniger Zeit 
für Sport, möchten sich nicht an einen Verein 
binden und sind auch gar nicht mehr an ihren 
Ortsteil gebunden. Das Interesse an einem 
kurzfristigen Angebot ist wesentlich größer, 
als die Bindung an einen Sportverein.

Im Gespräch über den Moerser Vereinssport: Paul Stucki vom Rot-Weiß Moers (li.), Markus Tenbergen (2. v. l.) und Andreas Bögner 
vom Stadtsportverband (re.), MM-Redakteur David Weierstahl (Mitte) sowie Sportausschussvorsitzender Joachim Fenger (2. v. r.).
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TITELTHEMA

Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis

MM: Und die Bindung an feste Trainingszeiten.
Tenbergen: Eigentlich ist es paradox. Viele Men-
schen gehen beispielsweise ins Fitness-Studio, 
das rund um die Uhr geöffnet hat, weil sie das 
Gefühl haben, frei in der Entscheidung zu sein, 
wann und wie oft sie zum Training gehen. 
Trotzdem gehen sie fast immer am gleichen 
Tag und zur gleichen Uhrzeit dorthin. Diese 
Menschen müssen sich nicht damit beschäfti-
gen, ob ein Verein in ihrer Nähe ein ähnliches 
Angebot zu ihrer angestammten Sportzeit an-
bietet. Also muss der Verein hingehen und klar 
kommunizieren, wann diese Angebote statt-
finden. Damit jeder genau weiß, dass man viel-
leicht gar nicht ins teure Fitness-Studio muss, 
sondern auch das deutlich günstigere Angebot 
eines Vereins wahrnehmen kann.

MM: Denken Sie, dass sich viele auch einen 
Mitgliedsbeitrag nicht leisten wollen?
Stucki: Vereinsmitgliedschaften kosten zwar 
etwas, im Vergleich zu kommerziellen Anbie-
tern, wie Fitness-Studios, sind diese Kosten 
aber überschaubar. Der Standardvertrag im 
Fitness-Studio kostet im Vergleich zum Mit-
gliedsbeitrag eines Vereins etwa das Doppelte 
im Monat.

Tenbergen: Es ist ähnlich wie bei den Trainings-
zeiten. Menschen sind bereit, viel Geld für 
Sportuhren und Bücher auszugeben, obwohl 
es in ihrer Nähe einen Leichtathletikverein 
mit professionellen Trainern gibt. Selbst wenn 
man nur fünf Mal im Jahr dorthin geht, ist es 
günstiger als sich ein Buch und eine Sportuhr 
zu kaufen. Die Menschen gehen aber trotzdem 
nicht in den Verein, weil sie sich nicht organi-
sieren wollen.

MM: Welche Rolle spielt die Pandemie? 
Tenbergen: Während der Pandemie hat prak-
tisch kein Vereinsleben stattgefunden und 
jetzt haben die Vereine Schwierigkeiten, ihre 
verlorengegangenen Mitglieder zurückzu-
holen – nicht die aktiven Sportlerinnen und 
Sportler zurück in den Sport, sondern zurück 
ins Vereinsleben, das zum Beispiel auch aus 
einem Sommerfest und anderen Aktivitäten 
besteht.

Joachim Fenger
Joachim Fenger (70) kommt gebürtig aus Köln. Er ist seit 2004 
im Rat der Stadt Moers und seit Mitte letzten Jahres Sportaus-
schussvorsitzender. Beruflich hat Joachim Fenger viele Jahre 
für zwei große deutsche, international tätige Unternehmen 
Industrieanlagen in Osteuropa verkauft.
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TITELTHEMA

MM: Gemeinschaftsaktivitäten, die man im 
selbstorganisierten Sport nicht hat. Ist das 
ein Grund, warum Sie bereits seit so langer 
Zeit im Verein sind, Herr Stucki?
Stucki: Der Verein kombiniert sehr vieles und 
hat immer eine sehr menschliche Ebene. Wenn 
ich in einen Verein gehe, auch wenn es indi-
vidueller und Partnersport ist, lerne ich Men-
schen kennen. Ich habe in meiner Jugend sehr 
viele meiner Freunde im Verein kennengelernt, 
mit denen ich immer noch befreundet bin. Ich 
bin immer beim Rot-Weiß Moers geblieben. 

Nicht weil wir unbedingt die Erfolgreichsten 
oder die besten Spieler waren, sondern weil es  
menschlich gepasst hast. Vereinsleben ist 
nicht nur Sport. Es ist Gesellschaft, Integration 
und ein bisschen soziale Arbeit. Es ist das Mit-
einander.

MM: Warum verlassen dann Menschen ihren 
Verein?
Stucki: Das ist sehr unterschiedlich. Gerade Ju-
gendliche im Alter ab 15, 16 Jahren verlieren 
oftmals die Lust am Sport. Manchmal schaffen 
es Vereine auch nicht, Mannschaften aufzu-
stellen. Die Jugendlichen müssen dann den 
Verein wechseln, wollen das aber nicht und 
hören dann auf. Manche verlassen den Verein, 
wenn sie in eine andere Stadt ziehen, ein Studi-
um oder eine Ausbildung beginnen.

MM: Wie bringen Sie berufliches, privates 
und Vereinsleben zusammen?
Stucki: Das ist nicht immer einfach. Das Trai-
ning findet immer dienstags und donnerstags 
um 19.30 Uhr statt. Die Spiele am Sonntag sind 
um 13 oder 15 Uhr. Das sind immer drei feste 
Termine. Das klappt bei mir nicht immer, ist 
aber kein Problem, weil es akzeptiert ist. Be-
stimmte Verpflichtungen, wie der Beruf, das 
Studium oder Familie gehen immer vor. Das ist 
bei uns im Verein und auch in der Mannschaft 
sehr wichtig.

Moerser Sportstudie: 64 Prozent der Befragten gaben an, ihre 
Sportaktivitäten selbst zu organisieren. Nur 15 Prozent sind im Verein. Fo
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Markus Tenbergen (SSV)
Markus Tenbergen (55) kommt aus Moers und ist hauptberuf-
lich in der Unternehmenskommunikation eines Duisburger 
Logistikunternehmens tätig. Seit 2015 ist er Mitglied im Stadt-
sportverbund und erster Vorsitzender des Fechtclubs Moers.
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MM: Sport zu Hause und Fitness-Sport haben 
laut Befragung stark zugenommen. Wie ge-
hen Vereine damit um?
Bögner: Wir müssen erst einmal verstehen, was 
‚Sport zu Hause‘ überhaupt bedeutet. Bedeutet 
es, dass ich mir teures Sport-Equipment an-
schaffe oder bedeutet es, dass ich zu Hause auf 
der Gymnastikmatte Übungen mit YouTube-
Tutorials mache? Sport im Fitness-Studio ist 
klar: Ich bewege mich an Geräten und mache 
eventuell Kurse mit. Vereine versuchen bereits, 
solche Angebote zu schaffen. Der MTV (Moer-
ser Turnverein) versucht derzeit, ein Angebot 
für Qigong (Anm. d. Red.: Qigong ist eine chi-
nesische Meditations-, Konzentrations- und 
Bewegungsform) zu positionieren, ein seltenes 
Angebot auf Vereinsebene, das eher bei kom-
merziellen Anbietern zu finden ist. Wir haben 
es auf unserer Internetseite angekündigt und 
auch über die sozialen Medien beworben. Es 
meldet sich aber kein Mensch an. Woran liegt 
das? Erreichen wir die falsche Zielgruppe? Er-
reichen wir überhaupt jemanden? Das sind 
Fragen, die wir uns stellen müssen.

Tenbergen: Ein Problem dabei ist, dass viele 
Vereine mit einer bestimmten Sportart in Ver-
bindung gebracht werden. Es ist aber kaum 
jemandem bekannt, dass Vereine mehrere 
Sportarten und auch solche Kurse anbieten.

MM: Das bringt uns zum Punkt Präsentation 
und Kommunikation, die die Befragten eher 
schlecht bewerteten. Wie können Vereine 
das verbessern?
Stucki: Wir müssen den Sport zu den Menschen 
bringen. Wenn wir uns als Sportvereine zu-
rücklehnen und darauf warten, dass die Men-
schen unsere Angebote wahrnehmen, werden 
wir nicht erfolgreich sein. Wenn ich aktiv Wer-
bung mache, mich anpasse, Kooperationen 
mit anderen Vereinen eingehe und versuche, 
auf Trends einzugehen, kann ich als Verein wie-
der attraktiver werden.

MM: Wie sollen gerade die kleinen Vereine 
diese Herausforderungen meistern?
Bögner: Kleine Vereine haben selten überhaupt 
die personellen Voraussetzungen. Wir als 
Stadtsportverband können aber dabei helfen, 
gemeinsam mit diesen Vereinen Lösungen zu 

finden. Das ist Teil unserer Aufgabe. Vereine an 
die Hand zu nehmen, um ihre Entwicklung vo-
ranzutreiben. Wir würden uns natürlich wün-
schen, dass diese Vereine auf uns zukommen 
und uns ansprechen.

MM: In den vergangenen Jahren wurde viel 
Geld in Sportanlagen investiert. Herr Stucki, 
Ihr Verein spielt noch auf Asche und braucht 
wahrscheinlich andere Argumente, wenn er 
potenzielle Mitglieder anspricht.
Stucki: Dass in den vergangenen Jahren sehr 
viel Geld in neue Platzanlagen investiert wor-
den ist, war bitter nötig. Moers war abgehängt 
und ist es immer noch, was die Platzanlagen 
angeht. Andere Vereine im Umkreis von Moers 
hatten Kunstrasenplätze bereits viele Jahre zu-
vor. Bei uns im Verein läuft viel über Eigeniniti-
ative. Wir haben eine Zeit lang, einen Naturra-
sen gehegt. Ein Projekt, das wir bis heute mit 
30 Vereinsmitgliedern realisieren. Der Rasen ist 

jetzt fertig, aber es steht noch die Bepflaste-
rung um den Platz herum aus, die Legung der 
Randsteine und der Bau von Unterständen. 
Eigeninitiative bedeutet aber auch, dass mal 
das Eingangstor geschliffen und lackiert wird. 
Diese Aktion haben wir damals über Facebook 
kommuniziert und viel Zuspruch von anderen 

Andreas Bögner (SSV)
Andreas Bögner (52) kommt aus Moers und ist hauptberuflich 
als Logistiker für ein großes Binnenschifffahrtsunternehmen in 
Duisburg tätig. Er ist seit 2015 Mitglied im Stadtsportverband 
(SSV) und seit 2019 dessen erster Vorsitzender. Als Dachverband 
des organisierten Sports kümmert sich der SSV um die Belange 
der etwa 80 Moerser Sportvereine. 

Fo
to:

 Be
rn

s

15



TITELTHEMA

Stabhochsprungmeisterschaften mal im Me-
dienhafen ausgetragen. Das war sehr spekta-
kulär und brachte viel Publikum.

MM: Den Vereinen fehlt es also an Aufmerk-
samkeit. Woran noch?
Stucki: An Ehrenamtlichen. Sich in einem Ver-
ein anzumelden, ist bereits ein großer Schritt. 
Dort zu bleiben, ein weiterer. Der Schritt, sich 
darüber hinaus zu engagieren, etwa in Form 
eines Trainieramtes, ist gigantisch. In man-
chen Vereinen ist es so: Wenn nur einer oder 
der falsche Übungsleiter ausfällt, dann haben 
gleich drei Mannschaften einen Trainer weni-
ger. Es lasten zu viele Aufgaben auf wenigen 
Schultern. Daher denken manche Vereine so-
gar darüber nach, in Zukunft Übungsleiter zu 
bezahlen. 

MM: Ist das denn umsetzbar?
Stucki: Unabhängig von ihrer Größe, kommen 
da alle Sportvereine an ihre Grenzen. Denn das 
ist Geld, das am Ende vielleicht für die Ausrüs-
tung, Ausstattung, das Equipment oder die 
Platzarbeiten fehlt. Mit mehr ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern wäre vieles einfacher.

MM: Woran liegt der Mangel an Ehrenamtli-
chen Menschen im Sport?
Tenbergen: Das Ehrenamt erhält nicht mehr 
die Wertschätzung im Vergleich zu früheren 
Zeiten. Viele Eltern, die ihre Kinder zum Sport 
bringen, sehen den Sportverein inzwischen 
als Dienstleister. Sie zahlen einen monatlichen 
Beitrag und dafür erwarten sie eine bestimmte 
Leistung. Hinzu kommt, dass Eltern oftmals 

Individualsport im öffentlichen Bereich, wie Joggen im Park, haben laut Studie deutlich an Beliebtheit hinzugewonnen. 

Vereinen, Mitgliedern und auch Menschen er-
halten, die noch nie etwas mit uns zu tun hatten.

MM: Die Befragung zeigt auch, dass vor allem 
öffentliche Plätze für den selbstorganisierten 
Sport genutzt werden und häufig zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad erreicht werden. Was 
bedeutet das?
Stucki: Das zeigt, dass sowohl die Vereine in 
den Stadtteilen gestärkt, aber auch Angebote 
außerhalb des Vereinssports geschaffen werden 
sollten. Das schafft eine Verbindung zwischen 
Vereinssport und eigenorganisiertem Sport, 
was wiederum die Voraussetzung dafür sein 
kann, Leute in die Vereine zu holen.

Wie kann das konkret aussehen?
Bögner: Zum Beispiel, in dem wir nicht vor-
handene öffentliche Sportanlagen, wie den 
zukünftigen Volkspark Neu-Meerbeck nutzen, 
um dort sowohl Vereinssport, als auch verein-
sungebundenen Sport stattfinden zu lassen.
Es könnte Vorteile für alle Seiten haben, wenn 
vereinsungebundene Sportler diese Fläche 
nutzen, dadurch auch Vereinsangebote sehen 
und sich eventuell dafür interessieren. Ein wei-
teres Beispiel dafür kann der neue Park in Ka-
pellen sein, der gerade entsteht.

Tenbergen: Gleichzeitig müssen wir aber 
auch versuchen, den Sport in die Stadt zu 
bringen, um diesen dort zu präsentieren. 
In Köln wurden die Finals der Deutschen  
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„Vereinssportarten, wie Fußball oder anderer Mannschaftssport, 
zeichnen sich durch das Miteinander aus
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Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort

auch vieles mitbestimmen wollen und lassen 
den Trainer nur noch eigene Ideen ausführen. 
Das nimmt den Spaß am Ehrenamt. Zudem 
sind manche Anreize, die es für Ehrenamtler 
gibt, gar nicht bekannt oder werden nicht ge-
nutzt. So wird die Ehrenamtskarte, die viele 
Vergünstigungen für kulturelle Einrichtungen 
enthält, kaum genutzt. Wir müssen darüber 

sprechen, wie wir das Ehrenamt im Sport för-
dern. Es bringt nichts, die schönsten Anlagen 
zu haben, wenn keine Übungsleiter da sind. 
Früher gab es mal einen Übungsleiterpool, den 
wir eigentlich wieder aufleben lassen müssen.

MM: Das bedeutet, mehr Kooperationen zwi-
schen Sportvereinen?
Bögner: Dieser Kooperationsgedanke ist heute 
schon Bestandteil der Entwicklungsplanung 
im Sportbereich. Das passiert bereits an be-
stimmten Stellen. Wenn man gemeinsam glei-
che Interessen bündelt, kommt man weiter.

MM: Wie stellen Sie sich solche Kooperatio-
nen zwischen Vereinen vor?
Tenbergen: Es macht keinen Sinn, wenn zwei 
Vereine, die sich sowieso schon eine Halle 
teilen oder in unmittelbarer Nähe trainieren, 
jeweils einen eigenen Trainier für Kraft- oder 
Ausdauertraining vorhalten. Die Fechter 
könnten zum Beispiel zum MTV gehen und das 
Ausdauertraining dort machen, wie die MTV-

Individualsport im öffentlichen Bereich, wie Joggen im Park, haben laut Studie deutlich an Beliebtheit hinzugewonnen. 
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Leute zu uns kommen können, weil wir einen 
Kraftraum haben. So stellen wir uns Kooperati-
onen vor. Kooperationen bedeuten nicht, dass 
jemandem etwas weggenommen wird.

MM: Was muss sich in Vereinen strukturell ver-
ändern?
Bögner: Wir haben das Problem alter Vereins-
strukturen und müssen alle daran arbeiten, 
jüngere Leute in die Entscheidungsgremien 
nachzuziehen. Junge Menschen verändern das 

Profil eines Vereins und stecken auch mal den 
Finger in die Wunde. Sie bringen die Ideen mit 
und sprechen die Altersgruppe an, die wir laut 
Studie verlieren.

MM: Zum SSV: Wie wird der Verband wahrge-
nommen?
Bögner: Es gibt eine veränderte Wahrnehmung 
der Aktivitäten des SSV in der Kommunalpolitik. 
Wir sind nicht mehr nur die, die die Sportgala or-
ganisieren, sondern sich um den Sport in Moers 
kümmern. 

MM: Wie ist der SSV organisiert und welche 
Aufgaben hat er?
Bögner: Wir sind ein rein ehrenamtliches Gre-
mium mit einer hauptamtlichen Bürokraft. Wir 
tragen den Gedanken des organisierten Sports 
in die Gesellschaft und zu Entscheidungsträ-
gern, um das Thema relevant zu machen. Auch 
finanziell. Wir leben ausschließlich von einem 
gewissen Betrag, der von der Sportförderung 
kommt. Wenn wir uns größer aufstellen möch-
ten, um dem Moerser Sport und den Vereinen 
noch besser helfen zu können, aber auch um 
gegenüber der Verwaltung eine gute Position 
zu behalten, muss man irgendwann auch ande-
re Wege gehen dürfen. Zum Beispiel mit mehr 
Hauptamtlichen in Voll- oder Teilzeit. Das ergibt 
sich durch die Aufgaben, dir wir wahrnehmen 
wollen. Und dazu gehört irgendwann auch die 
Frage nach finanziellen Mitteln.

Paul Stucki
Paul Stucki (24) kommt aus Moers und studiert Sozialwissen-
schaften sowie Geschichte auf Lehramt. Seit Ende 2021 ist er 
Vorstandsvorsitzender des Rot-Weiss Moers. Er spielte selber 
Fußball im Verein und trainierte sämtliche Jugendmannschaften 
sowie die Senioren. Seit der letzten Legislatur ist Paul Stucki als 
sachkundiger Bürger Mitglied im Sportausschuss der Stadt. 
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Die Moerser Musikschule sucht: 
Bewirtschafterin/Bewirtschafter 
für die Cafeteria ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt. 
 

Öffnungszeiten:  
 Montag bis Donnerstag, 14:00 bis 18:00 Uhr 
 Freitag nach Absprache 
 sowie bei Konzertveranstaltungen auch an Wochenenden. 
 

Bewerbungen an: 
Moerser Musikschule, Filder Straße 126, 47447 Moers 
EMail: moerser.musikschule@moers.de - Telefon: 02841/1333 

MM: Was steht für den SSV als nächstes auf 
dem Plan?
Bögner: Wir müssen in den nächsten Konzepti-
onen zu weiteren Flächen für den Hallensport 
kommen und dabei auch das Thema Schwim-
men in den Blick nehmen. 

MM: Der Schwimmsport hat laut Befragung 
am meisten eingebüßt.
Bögner: Wir haben lange Wartezeiten beim Kin-
derschwimmen und insgesamt viel zu wenig 
Wasserzeiten für Vereinsaktivitäten. In diesem 
System kann sich kein Schwimmverein entwi-
ckeln, weil einfach kein Platz da ist. In diesem 
Bereich müssen in den nächsten Jahren Ideen 
konzeptionell aufgelegt und Geld investiert 
werden.

MM: Wie kann Politik dem Vereinssport 
helfen?w
Fenger: Vieles hängt natürlich immer mit Geld 
zusammen. Daher ist es wichtig, aufmerksam 
zu verfolgen, welche Förderprogramme gerade 
aufgelegt werden. Und dann müssen wir schnell 
sein. Wir haben zum Beispiel 65.000 Euro ein-
gestellt, um schnell auf eine Fördermaßnahme 
reagieren zu können, wenn es um Sportplätze, 

Beleuchtungsanlagen oder Sanitäranlagen 
geht. Da waren wir in den letzten Jahren sehr 
erfolgreich. Daher finde ich, dass die Befragung 
angesichts der derzeitigen Projekte, die in Ent-
stehung sind, ein bis zwei Jahre zu früh kam.

Stucki: Ganz oft habe ich das Gefühl, dass es 
eine Hemmschwelle in Vereinen gibt, mit Po-
litik und Verwaltung zu sprechen. Dabei ist 
es wichtig, dass Vereine nicht nur mit dem 
SSV sprechen, sondern auch die Politik im-
mer wieder in Eigeninitiative auf ihre Belan-
ge aufmerksam machen und über mögliche 
Lösungen diskutieren. An Ideen wird es im 
Verein nie scheitern, sondern eher daran, 
ob es genügend Leute gibt mit dem Wissen, 
wie Dinge umsetzbar sind oder woher man  
Hilfe bekommt. Deswegen ist die Verbindung 
zwischen dem SSV und der Politik so wichtig. 
Wenn ich als Verein eine Idee habe, kann ich 
immer auch auf den SSV zurückgreifen, damit 
etwas in den Trab kommt. Passivität ist immer 
schlecht für die Entwicklung.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.
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Hobbybildhauerin Christa Schieweck in ihrer kleinen Werkstatt bei der Feinarbeit an einem Tongefäß. 

Überall stehen sie und ziehen die Blicke auf 
sich: Skulpturen und Figuren in unterschied-
lichen Größen, Formen und Farben. Kugeln 
liegen im Vorgarten, kleine Engel, mensch-
liche Torsos und Katzenfiguren aus Ton im 
großen Regal im Eingangsbereich. Schwere 
Steinskulpturen begegnen Besuchern im 
Flur, filigranere im Wohnzimmer und eini-
ge auf Holzsockeln drapiert vor der Veranda 
im Garten. Bei Christa Schieweck in Moers-
Schafheim gibt es kaum einen Raum oder Ort 
ohne ihre geliebten Kunstwerke. Die meis-
ten hat die 80-jährige Moerserin über viele 
Jahre in mühevoller Handarbeit aus Ton und 
Stein selbst gefertigt, nur wenige stammen 
von anderen Künstlern. Gleich zu Beginn ih-
rer Leidenschaft vor rund 40 Jahren hatte es 

FREIZEIT  Christa Schieweck aus Moers-Schwafheim gestaltet seit vielen Jahren 
Skulpturen aus Ton und Stein. Die 80-jährige Moerserin hatte sich in der 
Vergangenheit auf Tonköpfe spezialisiert.

Vom Köpfetöpfern  
zum Steinekloppen

der heutigen Rentnerin eine Figur besonders 
angetan: Der menschliche Kopf. „Ich habe da-
mals überlegt, wie ich das, was mir wichtig ist, 
in Form bringen kann. Der Kopf erschien mir 
als ein interessantes Element“, erklärt sie. Ihre 
gesichtslosen Tonköpfe setzt sie immer in Be-
zug zu einem bestimmten Thema, indem sie 
passende gestalterische Elemente hinzufügt 
und auch die Kopfform ihrer Idee anpasst. 

So sind inzwischen dutzende stilisierte Ton-
köpfe entstanden, die in der Vergangenheit 
auch in verschiedenen Ausstellungen zu se-
hen waren. „Ich habe versucht, anhand der 
Köpfe meine Gedanken zu den jeweiligen 
Themen sichtbar zu machen“, sagt sie. So wie 
bei dem damals eigens für die Eröffnung eines 
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neuen U-Bahn-Bahnhofes in Duisburg-Meide-
rich angefertigten Exemplars: „Der Alptraum 
eines Stadtbahnplaners“, nennt sie ihr Werk. 
Um den Kopf herum verlaufen Eisenbahnschie-
nen, die durch den aus vier Röhren geformten 
Hals, wie durch einen Tunnel, hindurchführen. 
Die vier Halssäulen stehen fest auf einem Trep-
pensockel. „Die Schienen fangen irgendwo 
an und hören im Nirgendwo auf“, beschreibt 
Schieweck ihr Werk. (Bild rechts) 

Den Impuls für ihre künstlerische Leiden-
schaft gab damals ihre Schwägerin, die in 
ihrer Freizeit mit Keramik arbeitete. „Ich weiß 
noch, wie sie mit einer wunderbaren Vase 
nach Hause kam und ich gedacht habe, das 
möchte ich auch machen“, erinnert sich die 
Moerserin rund 40 Jahre zurück. Bereits nach 
kurzer Zeit hat das Tonfieber die damals in 
Oberhausen lebende Hausfrau gepackt und 
ist seitdem vom Kunsthandwerk nicht mehr 
losgekommen, wie sie selber sagt. Als sie 
vor 30 Jahren nach Moers-Schwafheim zog, 
waren ihre drei Töchter bereits im Erwachse-
nenalter und aus dem Haus. „Ab da hatte ich 
viwel Zeit“, sagt sie – obwohl sich die ehema-
lige Heimerzieherin nach dem Beruf bis zu 
ihrem 75. Lebensjahr viel ehrenamtlich enga-
giert hatte.

Zu Beginn hat sie hauptsächlich mit Ton ge-
arbeitet, das wichtigste Rüstzeug dafür lernte 

sie in einem Kurs der Volkshochschule Essen. 
Zur damaligen Zeit, Anfang der 80er-Jahre, 
seien Tonarbeiten sehr modern gewesen. 
„Es ist ein schönes Material, dass sich gut for-
men lässt“, sagt sie und erinnert sich an eine 
Künstlerin, die damals mit sehr dünnem Ton 
gearbeitet hat, um ihren Werken eine gewisse 
Leichtigkeit zu verleihen. Ihr Werk „Ballons – 
zwischen Belastbarkeit und Zerbrechlichkeit" 
ist davon inspiriert: Ein mit Stacheldraht 
umwickelter Tonkopf. „Wie weit belas-
tet man sich und wird dann zerbrech-
lich? Ein Thema, das jeder im Leben 
kennt“, findet sie. 

Wie bei vielen ihrer Arbeiten steht 
hierbei der Tonkopf symbolisch 
für die in diesem Falle zerbrechli-
che Seele des Menschen und der 
Stacheldraht für die Belastungen 
im Leben. Auf ähnliche Weise hat 
die Hobbykünstlerin sich mit dem 
Thema „Doppelzüngigkeit“ ausein-
andergesetzt: Eine Schlange taucht 
in den Tonschädel ein und kommt 
mit ihrem Kopf samt Zunge aus dem 
Mund wieder heraus. Liebe, Re-
ligion und viele weitere The-
men verarbeitet sie auf diese 
Weise in ihrer Kunst. Chris-
ta Schiewecks Tonköpfe 
haben es sogar einmal bis 
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nach Dubai ge-
schafft. Eine französische Ma-

lerfreundin hatte sie Ende der  
90er-Jahre bei ihrer Reise in die Vereinigten 
Arabischen Emirate mitgenommen und sie 
bei einer Kunstausstellung präsentiert. „Es 
gibt Bilder davon, wie Scheichs an meinen 
verrückten Tonköpfen vorbeilaufen“, lacht 
sie. Sie hätte zwar keinen ihrer Köpfe ver-

kauft, aber vielleicht für das eine oder 
andere Kopfschütteln gesorgt, 

sagt sie scherzhaft.

Aber wie fängt sie eine 
neue Arbeit an? Zu-
nächst einmal müsse 

man eine Idee haben, 
ein Thema, dem 

man sich widmen 
möchte. Dazu 
greift sie auch auf 

eigene Erlebnisse 
und Beobachtungen 

zurück. So lieferte ihr 
eine schwangere Frau auf 

Inlineskates, die einen Kin-
derwagen vor sich herschob, 
die Idee für ein kleineres Werk. 

Es zeigt eine nackte schwange-
re Frau, die mit nur einem Bein 

auf einer großen Kugel steht. 
„So ergeben sich die Ideen“, 

sagt sie. Manchmal kommen ihr 
diese Ideen sogar während des  
Schlafens in ihren Träumen. So 
wie der Kopf mit den vielen 
kleinen farbigen Tonherzen 
auf der einen Seite des oberen 
Schädels, die sie mit Ausstech-
formen separat gefertigt und 
anschließend aufgeklebt hat. 
Die andere Schädelseite ist wie 
eine Schachtel aufgeklappt 
und lässt den Blick ins hohle 
Innere zu – als hätte man einen 
Teil des Hirns einfach heraus-
genommen. „Der Kopf ist halt 
herzlastig. Dafür fehlt ihm ein 
Stück vom Gehirn", lacht sie. 
Die meisten Menschen sei-
en doch sehr kopflastig und 

entscheiden rational. Der herzlastige Kopf sei 
das Pendant dazu.

Sobald eine Idee steht, begibt sie sich in 
ihre kleine Werkstatt mit einer Arbeitsfläche 
und verschiedenen Werkzeugen. Mit Hilfe 
einer großen Nudelrolle formt sie im ersten 
Arbeitsschritt den weichen Ton zu einer dün-
nen Fläche und drückt so gleichzeitig die Luft 
aus dem Material, damit es beim späteren 
Brennvorgang im Ofen nicht zerplatzt. Nach 
dem Glattrollen formt Schieweck den Ton zu 
der Figur oder Form, die sie im Sinn hat. Für 
ihre Tonköpfe hat sie extra eine Gipsform an-
gefertigt, um immer eine ähnliche Kopfform 
herstellen zu können. Das Gute am Material: 
Im Gegensatz zum Stein kann sie während 
des Formprozesses noch viele kleine Details 
korrigieren, die nicht immer beim ersten Mal 
gelingen. „Der Engel zum Beispiel, musste 
hohl und die Oberfläche möglichst glatt sein. 
Kopf, Flügel und Körper habe ich separat ge-
formt und dann zusammengesetzt“, erklärt 
sie. Insgesamt fünf Stunden hat allein die 
Gestaltung gedauert. Andere Arbeiten haben 
sogar mehrere Tage in Anspruch genommen. 

Um den Tonfiguren Stabilität zu verleihen, 
stellt sie Christa Schieweck nach dem Formen 
und Zusammensetzen zum sogenannten 
Schrühen in den Brennofen, der bis zu 980 
Grad erreicht. Die Temperatur steigt, bleibt 20 
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Minuten auf Solltemperatur und kühlt dann 
langsam wieder ab. Danach ist das Werkstück 
bereit, um es entweder mit Feinwerkzeug 
weiter zu bearbeiten oder in einem zweiten 
Brenngang zu glasieren, um es unter anderem 
wasserdicht zu machen – je nachdem, wel-
chen Zweck das gefertigte Stück erfüllen und 
wo es später stehen soll. Denn auch selbstge-
machte Blumentöpfe stellt Christa Schieweck 
in ihrer kleinen Werkstatt her. Doch ob Kunst-
werk oder Gebrauchsgegenstand, sie hört 
nicht auf an ihren Unikaten zu arbeiten, bis sie 
ihren Vorstellungen entsprechen. „Ich merke 
immer, wenn ich irgendwas gestalten kann, 
dass ich dabei sehr zufrieden werde“, sagt sie. 
„Und das ist doch schon mal was.“

Diese Zufriedenheit empfindet die Moer-
serin auch bei ihrer Arbeit mit Stein. Durch 
einen Bildhauerkurs in der Volkshochschule  
Essen ist sie im Jahr 2005 zum „Steineklop-
pen“ gekommen, wie sie sagt. „Das hat mich 
damals so gepackt, dass seitdem der Dienstag 
der schönste Tag der Woche ist“, schwärmt 
sie. Denn immer dienstags trifft sie sich mit 
einer kleinen Gruppe aus Gleichgesinnten 
in Moers, um aus teils schweren, wuchtigen 
Steinen kunstvolle Skulpturen zu machen. 
Bildhauen ist echte Knochenarbeit, die einen 
langen Atem voraussetzt: „An meinem ersten 
Stein habe ich ganze 100 Stunden geklopft“, 
erinnert sie sich. Schließlich blieben nach der 
Bearbeitung von 85 Kilogramm Steinmasse 
am Ende gerade mal fünf Kilo Kunstwerk übrig. 

Wenn sich Christa Schieweck an einen neuen 
Klotz wagt, ist sie damit in der Regel etwa eine 
Woche beschäftigt. Die grobe Bearbeitung 

Christa Schieweck
Christa Schieweck (80) ist in Hessen geboren, 
lebte lange Zeit in Oberhausen und wohnt seit 
30 Jahren in Moers. Bis zu ihrer Heirat und der Geburt ihrer 
Kinder war sie beruflich als Heimerzieherin tätig. Nach ihrer beruflichen Tätigkeit hat sie sich 
ehrenamtlich bei der Telefonseelsorge in Essen engagiert. Sie war in den 80er-Jahren in der 
Friedensbewegung aktiv und nach ihrem Umzug nach Moers in der Flüchtlingsarbeit ehren-
amtlich tätig. Im Jahr 2000 hat sie eine Ausbildung als Hospizbegleiterin gemacht. Bis zu ihrem 
75. Lebensjahr organisierte sie in der Ev. Kirchengemeinde Schwafheim das Frauenfrühstück.

mit Hammer und Meißel erfolgt im ersten 
Schritt während des Gruppentreffs im Gar-
ten eines Mitstreiters. Außentemperaturen 
sind den Hobbybildhauern, die sich das gan-
ze Jahr über regelmäßig zum Steinekloppen 
zusammentun, fast egal: „Wenn es kalt ist, 
muss man halt so lange kräftig klopfen, bis ei-
nem warm wird“, findet Schieweck. Nach der 
groben Klopfarbeit nimmt sie das Werkstück 
zum Schleifen mit nach Hause. 

Bis zu sechs Stunden täglich widmet sie sich 
dann ihrem Hobby, damit sie nach einer Wo-
che wieder ein neues Kunstwerk für ihren 
Garten hat. Manchmal würden Nachbarn in-
teressiert herüberschauen und fragen, was 
als nächstes geplant sei – nicht aber um sich 
über den Lärm zu beschweren. Schließlich ist 
das Schleifen mit der Hand nicht sonderlich 
laut und in Christa Schiwecks Ohren sowieso 
eines der schönes Geräusche, das sie kennt.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Somit können wir jede Art von Zahnersatz hoch-
präzise und digital im eigenen Hause konstruieren 
und fertigen. Der direkte Weg zwischen Zahnarzt, 
Patient und Labor sichert schnellere und bessere 
Ergebnisse gerade im Bereich der Ästhetik.

Bei implantologischen Vollkonstruktionen sind wir 
dadurch in der Lage, den Patienten bereits am 
ersten Tag mit Zähnen zu versorgen.

Wir sind unter der Woche durchgehend sowie an 
Samstagen für Sie da.

Wir haben für Sie geöff net
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

herzlichprofessionellfortschrittlich

…dass das Zahnzentrum Moers neben seinen spezialisierten Zahnärzten
ein zahntechnisches Fachlabor für jeglichen Zahnersatz bietet?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI
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POLITIK

Vor drei Jahren startete die MM-Redaktion 
anlässlich der Kommunalwahl 2020 eine Poli-
tikserie, in der die Parteien ihre Ziele zu be-
stimmten kommunalpolitischen Bereichen 
nennen konnten. Im ersten Teil der Serie stan-
den die Themen Bauen und Verkehr im Fo-
kus. Die Moerser SPD und Ratsmitglied Mark 
Rosendahl sind damals für die Schaffung von 
mehr Wohnraum angetreten, insbesondere 
im Quartier Haagstraße. Zudem forderte die 
Partei die Reaktivierung der Niederrheinbahn 

POLITIK  Ratsmitglied Mark Rosendahl (SPD) über die Entwicklung des stadt-
nahen Wohnraums und die Wiederbelebung der Niederrheinbahn.

Bauen & Verkehr: Das wurde 
aus zwei Zielen der SPD

Hier soll stadtnahes Wohnen entstehen: Das Amtsgericht und das ehemalige Hafthaus im Quartier Haagstraße. Fo
to:
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mit Verbindungen nach Kamp-Lintfort und 
Neukirchen-Vluyn. Was aus ist aus diesen 
Zielen geworden? Mark Rosendahl sprach 
mit uns im Interview über die aktuellen in-
nerstädtischen Wohnraumprojekte und den 
aktuellen Stand der Niederrheinbahn.

MM:Herr Rosendahl, was ist aus den SPD-
Zielen in Sachen Wohnraumentwicklung 
geworden?
Rosendahl: Es gibt mehrere Wohnraumpro-
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EuV Niederrhein Immobilien GmbH 
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH 

Meerstraße 13-15 · 47441 Moers  
Tel. +49-(0)2841-169 38 30 · Moers@engelvoelkers.com 

 www.engelvoelkers.com/krefeld-viersen-moers

Lust auf mehr? 
Neue Liquidität 

dank Immobilien- 
Teilverkauf.

Der Teilverkauf bietet Ihnen eine flexible Möglich-
keit, Immobilienvermögen in Liquidität zu wan-
deln, ohne das Eigenheim verlassen zu müssen. Bis 
zu 50 % verkaufen – 100 % weiter nutzen. Wir 
haben Ihr Interesse geweckt? Dann fordern Sie 
noch heute Ihr unverbindliches Angebot an!

Günter Mehnert 
Geschäftsführer

POLITIK

jekte, die bereits seit vielen Jahren entwickelt 
werden. Ein abgeschlossenes Projekt ist das 
der Homberger Höfe auf dem ehemaligen 
Horten- und C&A-Gelände – eine schöne Ent-
wicklung, dass wir dort den Leerstand besei-
tigen konnten und Wohnungen entstanden 
sind. Ein weiteres Projekt ist Wohnen am Kas-
tell – ein Projekt, das über einen langen Zeit-
raum geplant, aber noch nicht realisiert ist. 

MM: Wie ist der Stand?
Rosendahl: Die Stadt hat dabei geholfen, dass 
wir seit 2020 weitergekommen sind. Die Evan-
gelische Kirche hat ihre Gebäude und der 
Bauliegenschaftsbetrieb NRW das ehemalige 
Hafthaus an eine Eigentümergemeinschaft 
verkauft, die den Bereich entwickeln will. 
Ein offener Punkt sind die Gebäude der Ar-
beitsagentur an der Hanckwitzstraße. Unser 
Wunsch ist, dass die Arbeitsagentur in den 
Neubau anstelle des ehemaligen Finanzamt-
gebäudes zieht. Dann könnten wir diese Flä-
che für Wohnbebauung nutzen. Das ist alles 
aber noch in Planung und sicher noch ein wei-
ter Weg. Ein Stückchen weiter sind wir beim 
Gelände des ehemaligen Getränkehandels 
Union Getränke auf Höhe der Klever Straße. 
Dafür ist der Bebauungsplan auf der Zielge-
raden. Auf dieser großen Fläche werden ein 
Altenheim entstehen und Wohnungen.

MM: Wo entsteht noch stadtnahes Wohnen?
Rosendahl: In der Planung sind zwei Flächen, 
die bald freigezogen werden. Das Hermann-
Gmeiner-Berufskolleg und das Mercator-
Berufskolleg. Beide Schulen ziehen in den 
Neubau des Berufsschulcampus. Wenn diese 
Umzüge vollzogen sind, können Schulge-
bäude und Flächen neu genutzt werden und 
Wohnbebauung stattfinden. Eine weitere Flä-
che, die sich für Wohnbebauung eignet ist der 
Schotterparkplatz an der Mühlenstraße zwi-
schen Finanzamt und Volksbank. Dort möch-
ten wir auch Wohnbebauung realisieren. 

MM: Welche Rolle spiel dabei sozialer Woh-
nungsbau?
Rosendahl: Für diese Projekte, das ist jeden-
falls Absicht der SPD-Fraktion, soll möglichst 
die Wohnungsbau Stadt Moers genutzt wer-
den. Mit der Wohnungsbau GmbH ist die 
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

Realisierung sozialer Wohnraumförderung möglich. 
Im Moment tun sich die meisten privaten Investoren 
damit sehr schwer, was aber auch nachvollziehbar ist. 
Bei der derzeitigen Marktlage mit hohen Baukosten ist 
es schwer, soziale Wohnraumförderung mit gesetzlich 
festgelegten niedrigen Mieten wirtschaftlich umzu-
setzen. Die städtische Wohnungsbau muss auch wirt-
schaftlich arbeiten, sie ist aber nicht so sehr an Divi-
denden orientiert wie private Bauträger.

MM: Was ist aus Ihrem Ziel geworden, die Nieder-
rheinbahn zu reaktivieren?
Rosendahl: Da sind wir weitergekommen. Die Verbin-
dung nach Kamp-Lintfort ist sicher und wird gebaut. 
Die Stadt Kamp-Lintfort hat besonderes Interesse, weil 
der Bahnhof auf dem ehemaligen Gelände der Zeche 
und Landesgartenschau in der Nähe des Stadtzent-
rums gebaut wird und somit auch die Hochschule an-
gebunden ist. Für diese Verbindung wird es auf dem 
Moerser Stadtgebiet zwei Haltepunkte geben – einen 
in Repelen an der ehemaligen Schachtanlage Pattberg 
und einen in Moers-Eick. Die Bahn nach Kamp-Lintfort 
verbindet dann nicht nur Kamp-Lintfort mit Moers 
und Duisburg: Durch die beiden Haltepunkte in Re-
pelen und Eick können Berufstätige und Studierende, 
die pendeln, schon hier in den Zug steigen, um über 
Moers und Duisburg auch andere Ziele im Ruhrgebiet 
und am Niederrhein zu erreichen.

MM: Und Neukirchen-Vluyn?
Rosendahl: Die Verbindung nach Neukirchen-Vluyn 
ist noch nicht sicher. Dazu läuft derzeit eine Machbar-
keitsstudie. Wir setzen uns dafür ein, was aber nicht 
alle Parteien machen, da es durchaus unterschiedliche 
Auffassungen gibt. Wir haben aber im Rat der Stadt 
Moers beide Verbindungen beschlossen. Die Stadt 
Neukirchen-Vluyn möchte das auch. Wenn das Ergeb-
nis der Studie positiv ist, dass es auch wirtschaftlich 
machbar ist, dann werden wir auch die Verbindung 
nach Neukirchen-Vluyn umsetzen. Wenn das gelingt, 
soll es auch zwei Haltepunkte auf Moerser Gebiet ge-
ben: Einen Haltepunkt am Berufsschulcampus, an dem 
das Gleis direkt vorbeiführt und einer am Bahnhof 
Hülsdonk.

Mark Rosendahl
Mark Rosendahl (59), ist seit 1989 für die SPD Moers 
im Stadtrat. Er war 15 Jahre Vorsitzender des Aus-
schusses für Stadtentwicklung, Planen und Umwelt. 
Der Kommunalpolitiker ist Beisitzer im SPD-Orts-
verein Rheinkamp und beruflich Geschäftsführer 
der DGB-Region Emscher-Lippe . Zudem ist er unter 
anderem im Aufsichtsrat der Moerskultur GmbH 
sowie in der Schlosstheater Moers GmbH.
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MM: Wann kann man mit der Umsetzung rechnen?
Rosendahl: Wie vieles ist auch die Umsetzung der Nie-
derrheinbahn sehr langwierig. Auf der Verbindung 
nach Kamp-Lintfort sollen schon 2026 die Züge rol-
len, ich bin gespannt. Für Neukirchen-Vluyn muss die 
NIAG mitziehen und Gleise müssen teilweise erneuert 
werden. Da würde ich noch mal mindestens fünf Jahre 
draufschlagen. Wir reden in Zusammenhang mit dem 
Klimaschutz immer auch über die Energiewende und 
Verkehrswende. Und da sollten wir im Schienenver-
kehr, der im Fernverkehr die ökologischste Option ist, 
die vorhandenen Potentiale nutzen. Die Trassen nach 
Kamp-Lintfort und Neukirchen-Vluyn sind gesichert 

und deswegen wollen wir die Niederrheinbahn reakti-
vieren, auch wenn die Umsetzung dauert.

MM: Eine letzten Frage zur derzeitigen Situation im 
Rat. Wie sieht derzeit die politische Entscheidungs-
findung ohne Ratsmehrheit aus?
Rosendahl: Ungefähr 90 Prozent der Entscheidungen 
werden einstimmig getroffen. Es gibt aber einzelne 
zentrale Fragen, bei denen es unterschiedliche Auf-
fassungen gibt. Ein gravierender Unterschied zur Lan-
des- und Bundespolitik ist, dass es dort ohne Mehr-
heit eines Regierungsbündnisses Chaos gäbe. Das ist 
in einer Kommune anders, da wir nicht in Legislative 

Das Arbeitsamt im Quartier Haagstraße soll nach den Plänen der Moeser SPD Platz machen
 für stadtnahes Wohnen und in das derzeit leerstehende Gebäde des alten Finanzamtes ziehen. Fo
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Öffnungszeiten: 

 

und Exekutive aufgeteilt sind, sondern Rat und Verwal-
tung eine Einheit der Bürgerselbstverwaltung bilden. 
In einer Kommune kann es nicht passieren, dass Cha-
os entsteht, weil die Verwaltung immer funktioniert 
und auch die Vorlagen für die Politik macht. Das gibt, 
unabhängig von Wahlen, eine gewisse Kontinuität. Be-
schlüsse gelten und die Beschlüsse, die vor 20 Jahren 
getroffen wurden, gelten solange bis sie aufgehoben 
werden. 

MM: Was ist mit diesen einzelnen strittigen Fragen?
Rosendahl: Bei strittigen Fragen mit so vielen Frakti-
onen und ohne eine klare Struktur, ist es schwieriger. 
Der Aufwand ist größer, da man mehr Gespräche füh-
ren muss. Das erschwert die politische Arbeit, die ja eh-
renamtlich organisiert ist. Wenn man ein klares Bünd-
nis hat, vereinfacht das den Prozess. So wie es jetzt ist, 
ohne Bündnis, macht es die Entscheidungsfindung 
anstrengender und komplizierter.

MM: Vielen Dank für das Gespräch.
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Die Moerser SPD möchte die Niederrheinbahn nach Neukirchen-Vluyn und Kamp-Lintfort reaktivieren. 
Im früheres Bahnhofsgebäude in Moers-Hülsdonk ist heute eine Gastronomie ansässig.
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André O.
Möller

Theresia 
Philipp

Ndagga 
Rhythm 
Force

Trondheim
Voices

SWR
Vokalensemble

KYLWIRIA
Music from

GYÖRGY LIGETI

Ensemble 
Icosikaihenagone
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Der Tag, an dem das Leben von Simon S. geret-
tet werden konnte, begann wie sonst auch: Der 
59-jährige Dachdecker arbeitete auf einer Bau-
stelle und transportierte schweres Baumaterial. 
Plötzlich verspürte er stechende Schmerzen im 
Rücken sowie in der Brust. Atemnot und ein En-
gegefühl in der Brust machten ihm Angst, starker 
Schwindel ließ ihn sich nicht länger auf den Bei-
nen halten. Sein Arbeitskollege reagierte sofort, 
setzte einen Notruf über die 112 ab und verstän-
digte den Rettungsdienst.

Nach nur kurzer Zeit trafen Notarzt und Ret-
tungsdienst ein. Sie fanden den Patienten mit 
schmerzverzerrtem Gesicht, kaltschweißig auf 
einer Bank sitzend vor und erkannte den Ernst 
der Lage. Sofort begannen sie mit der Notfallver-
sorgung: Ein Elektrokardiogramm (EKG) wurde 
geschrieben, ein Monitor zur Herz- Kreislauf-
überwachung angeschlossen und eine Infusion 
gelegt.

Es zeigten sich EKG-Veränderungen, die die Di-
agnose eines sogenannten ST-Hebungsinfarkts 
(STEMI) erhärteten. Durch verengte Herzkranz-

GASTBEITRAG  Dr. Andrea Kutzer, Chefärztin der Klinik für Notfallmedizin 
im Krankenhaus Bethanien, über den Fall eines Dachdeckers, der sein 
Leben einer funktionierenden Rettungskette verdankt.

Eine Kette, die Leben rettet

Dr. Andrea Kutzer, 
Chefärztin der Klinik 
für Notfallmedizin im 
Krankenhaus  
Bethanien Moers.

Prof. Dr. Stefan  
Möhlenkamp, 
Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie & Internis-
tische Intensivmedizin.

gefäße kommt es zu einer Minderdurchblutung 
und Sauerstoffunterversorgung des Herzmus-
kels. Nun zählte für Simon S. jede Minute. Wäh-
rend der Notarzt noch Schmerzmedikamente 
und Blutverdünner gab, kontaktierte er bereits 
unser Krankenhaus, das eine Spezialstation zur 
Diagnostik und Therapie von Patient:innen mit 
akuten Brustschmerzen (Chest Pain Unit) vorhält.

Noch von der Einsatzstelle aus schickte der Not-
arzt das auffällige EKG telemetrisch u. a. in die 
Zentrale Notaufnahme. Der diensthabende Arzt 
vor Ort konnte so die Zeit effektiv bis zum Eintref-
fen des Patienten zur Organisation der notwen-
digen Koronarangiografie nutzen. Durch dieses 
Zeitmanagement erfolgte die Übergabe des 
Patienten nicht, wie gewöhnlich in der Zentralen 
Notaufnahme, sondern direkt im Herzkatheterla-
bor – wertvolle Minuten im Notfall. Im Kranken-
haus konnten die vorderen Herzkrangefäßarte-
rie durch Einsatz eines Stents wieder geöffnet 
werden. Der Dachdecker erholte sich rasch und 
konnte bereits nach wenigen Tagen wieder nach 
Hause entlassen werden. Sein Leben verdankt er 
einer funktionierenden Rettungskette.
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Der Rettungsdienst stellt ein wesentliches und unverzichtbares Glied der Rettungskette dar.
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AngeboteAngebote
Aktuelle

Loperamid STADA® akut 
2mg
10 Hartkapseln

AVP/UVP
8,76 €
unser Angebot

3,50 €
(0,18€/Stück)

Cetirizin-ratiopharm®

10mg
20 Tabletten 

-60 %
unser Angebot

€

20 Tabletten 

-60 -60 -21 -21 %%

Hylo®

alle Produkte
Kosmetik 

-20 -20 %%-15 -15 %%

AVP/UVP
11,53 €
unser Angebot

6,25 €
(625,00€/kg)

Mometason-ratiopharm®

Heuschnupfenspray
10g / 60 Sprühstöße

-46 -46 %%

Thomapyrin® Tension Duo
12 Stück

AVP/UVP
7,49 €
unser Angebot

5,50 €
(0,45€/Stück) -27 -27 %%

Fenistil
alle Produkte

Unsere eigene 
Adler Kosmetik

-25 -25 %%

-20 -20 %%

AVP/UVP
5,07 €
unser Angebot

3,49 €
(1745,00€/kg)

AVP/UVP
8,50 €
unser Angebot

6,79 €
(67,90€/l)

Aciclostad® Lippenherpes 
Creme   
2g

Prospan® Hustensaft
100 ml

-31 -31 %%-20 -20 %%

AVP/UVP
9,97 €
unser Angebot

3,97 €
(0,20€/Stück)

AVP/UVP
4,97 €
unser Angebot

3,95 €
(0,39€/Stück)

Desloratadin-ratiopharm®

5mg
20 Tabletten 

-60 -60 %%

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Facebook.com/adlerapothekemoers
  Instagram.com/adlerapothekemoers

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de

Facebook.com/neumarktapotheke



BZD Blutspendezentrum 
Duisburg

Königstraße 53
47051 Duisburg-Mitte

info@bzd.de
www.blutspendezentren.de
Telefon: 0203 - 300 950

Werden auch Sie Blutspender!

Für jede erfolgreiche Spende erhalten 
Sie eine Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 20€.

Einfach vorbeikommen und 
Menschen helfen.

Hilfe und Rat am Hörer zum 
Thema Inkontinenz 
Fragen zum das Thema Inkontinenz können be-
troffene Frauen am Donnerstag, dem 20. April, 
von 17 bis 19 Uhr an Ärztinnen und Ärzte der Kli-
nik für Gynäkologie, Geburtshilfe und Senologie 
Bethanien richten. Mit der Telefonsprechstunde 
möchten Chefarzt Dr. Peter Tönnies, die Leitende 
Oberärztin Dr. Almut Raabe, Oberärztin Michè-
le Hamers und Oberarzt Amjad Shihabi über das 
vermeintliche Tabuthema aufklären. Denn für das 
Ärzteteam ist klar: „Keine Frau muss ungewollten 
Urinverlust einfach hinnehmen. Auch bei Frauen 
mittleren Alters lassen sich heute durch minimal-
invasive Behandlungstechniken Erfolge erzielen“, 
erklärt Dr. Almut Raabe. 

Gemeinsam mit ihren Kolleginnen und Kollegen 
informiert sie über die Erkrankung, die möglichen 
Ursachen, nennt Behandlungsmöglichkeiten und 
berät betroffene Anruferinnen individuell. „Das 
Thema ist oft schambehaftet. Die Telefonsprech-
stunde ist eine gute Möglichkeit für Frauen, sich 
anonym von zu Hause aus beraten zu lassen“, so 
die Fachärztin. Das Ärzteteam ist am Tag der Tele-
fonsprechstunde von 17 bis 19 Uhr unter der Ruf-
nummer  02841-200-20526 zu erreichen. 

Die Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe und 
Senologie im Krankenhaus Bethanien ist von der 
Deutschen Kontinenzgesellschaft als spezielle 
Inkontinenz-Beratungsstelle zertifiziert.
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Dr. Almut Raabe, Leitende Oberärztin der Klinik für 
Gynälologie, Geburtshilfe & Senologie Bethanien

GESUNDHEIT

34



Seite 1

AnamnesebogenMVZ TROBISCH
MVZ Prof. Dr. med. habil. Heiner Trobisch GmbH
Hämatologie · Hämostaseologie
Transfusionsmedizin · Immunhämatologie

Patientendaten

Persönliche Angaben

Überweisender Arzt / Einsender

 Nein  Ja

Nach- / Vorname 

Geburtsdatum

Straße

Straße

Name des Krankenhauses, Station

 

 

 

Name der Praxis

Telefon

Telefon

Ort

Ort

PLZ

PLZEmail 

Email 

Fax

Gewicht

Anzahl / Tag

Fax

Mobil

Größe

Raucher/-in:

Warum sind Sie in unsere Praxis gekommen?

Versicherungsstatus
 Kassenpatient  Privatpatient  stationär, Krankenhaus

Hämorrhagische Diathese
 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

 Nein  Ja

Treten bei Ihnen spontane Blutungen auf?
Falls ja:

Bluten kleine Verletzungen auffallend lange nach?

War eine Transfusion notwendig?

Sind bei Ihnen Blutungen nach Unfällen aufgetreten?

 einmalig  mehrmaligDie Blutungen traten auf

Sind Blutungen nach operativen Eingriffen aufgetreten?
Falls ja:

 Nasenbluten

 Nierenblutungen

  Blutungen aus dem 
Magen-Darm-Trakt

 wegen eigener Blutungsprobleme

 wegen eigener Thrombose/Embolie

  wegen eigenem Infarkt/Schlaganfall

  wegen Kinderwunsch/FehIgeburten/Schwangerschaftskomplikationen

 wegen Blutungsproblemen in der eigenen Familie

 wegen Thrombosen/Embolien in der eigenen Familie

  wegen Infarkten/Schlaganfällen in der eigenen Familie

 Zahnfleischbluten

 Gelenkblutungen

 Weichteilblutungen

 Blutungen in der Mundhöhle

 Hautblutungen nach kleinen Verletzungen

 Hautblutungen nach Prellungen

 Hautblutungen flächig oder punktförmig

Welche OP? 

Welche OP? 

Wann?

Wann?

Weitere Fragen siehe Rückseite 

 OP geplant  Aus anderen Gründen  
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Hämatologie · Hämostaseologie · Transfusionsmedizin · Immunhämatologie

Prof. Dr. med. habil. Heiner Trobisch GmbH

Das von Prof. Dr. H. Trobisch geführte 
MVZ ist ein Institut, das sich für die 
Diagnostik und Therapie von Thrombo-
sen und Blutungsleiden spezialisiert hat. 
Prof. Dr. Trobisch ist ein ausgewiesener 
Facharzt für Laboratoriumsmedizin, 
Transfusionsmedizin und besitzt die 
Anerkennung als Hämostaseologe.
Das befähigt ihn, aufgrund seiner 
jahrzehntelangen klinischen Erfahrun-
gen, Ursachen bei Patienten, die an 
Thrombosen, Embolien, Blutungen oder 
Fehlgeburten leiden, sachgerecht diag-
nostisch aufzuklären und gezielt thera-
peutische Maßnahmen zu ergreifen, um 
sie vor weiterem Leiden zu bewahren.
Die fachgerechte Überwachung und 

Kontrolle von blutverdünnenden Me-
dikamenten ist eine seiner wichtigsten 
Aufgaben, um Patienten vor neuen 
Herz- und Hirninfarkten sowie arteriellen 
Verschlüssen zu bewahren.

Besonders betreut er auch Frauen, die 
an wiederholten Fehlgeburten leiden,  
während einer erneuten Schwanger-
schaft intensiv, damit sie ihr sehnlich 
erwünschtes Kind gesund zur Welt 
bringen können.

Unsere Moerser Praxis 
fi nden Sie im Haus der 
Löwen-Apotheke am Altmarkt.

Kontakt:
Klosterstr. 2b
47441 Moers
Telefon: 02841 406 59 60
Telefax: 02841 406 98 32
praxis@mvz-trobisch.de

Königstr. 61
Mercatorhaus, 3. Etage
47051 Duisburg 
Telefon: 0203 319 601 90
Telefax: 0203 503 40 19
info@mvz-trobisch.de

Terminbuchung
auch online möglich über
mvz-trobisch.de

IHRE GESUNDHEIT IST UNSER 
ZIEL!



Betrüger erbeuteten  
vermeintliche Kaution

Trotz vieler Warnmeldungen zu betrügerischen Tricks kommt 
es immer wieder zu Betrugsfällen, in denen Kriminelle viel Geld 
erbeuten. So wie im Fall einer 74-jährigen Moerserin, die An-
fang März einen sehr hohen Geldbetrag und ihren Schmuck 
auf dem Parkplatz eines Lebensmittelmarktes an der Uerdin-
ger Straße an Betrüger übergab. Zuvor erhielt die Seniorin 
einen Anruf eines vermeintlichen Staatsanwaltes, der sich als 
‚Herr Bongards‘ vorstellte. Dieser gab an, dass die Tochter der 
Frau einen tödlichen Verkehrsunfall verursacht hätte, wofür 
nun eine Kaution fällig sei. Falls sie den geforderten Geldbetrag 
nicht zusammenbekäme, solle sie auch noch ihren Schmuck 
aushändigen. Die 74-Jährige begab sich nach dem Telefonat 
sofort zu ihrer Bank, um das Geld abzuheben. Da die Bankan-
gestellte misstrauisch wurde und nachhakte, erklärte die Moer-
serin, sich eine neue Küche gekauft zu haben. Dies hatten die 
Betrüger der Seniorin so diktiert, für den eingetretenen Fall, 
dass die Bankangestellten Verdacht schöpfen. Die Angestellte 
händigte daraufhin den Betrag an die Dame aus. Die Moerserin 
begab sich abends zum verabredeten Treffpunkt und übergab 
dort einer Unbekannten Geld sowie Schmuck. Kurz nachdem 
die Betrügerin verschwunden war, rief die Tochter der Senio-
rin zufällig an und der Schwindel flog auf. Die Polizei rät dazu, 
grundsätzlich niemals Geld oder andere Wertgegenstände an 
Fremde zu übergeben.

Falle des M
onats!

Probleme mit  
Retouren
 
Nicht immer gelingt bei Retouren 
die Rückerstattung des Kaufpreises 
problemlos. „Betroffene berichten, 
dass Händler keine Rückerstattung 
leisten wollen, weil Retouren 
defekt, unvollständig oder gar 
nicht angekommen seien“, so 
die Moerser Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale NRW. Ver-
braucher sollten daher immer die 
Rücksendebedingungen prüfen, 
die nicht bei allen Händlern gleich 
sind. Wenn ein Online-Shop zum 
Beispiel darüber in der Widerrufs-
belehrung informiert hat, müssen 
Kunden die Versandkosten für die 
Retoure selbst tragen. Hat der Shop 
seinen Sitz im nicht-europäischen 
Ausland können zudem Zollgebüh-
ren anfallen. Um gegenüber dem 
Online-Shop nachweisen zu können, 
dass die Retoure ordnungsgemäß 
abgeschickt wurde, können Ver-
braucher Fotos vom Paket und 
dem vollständigen Inhalt machen, 
Videos aufnehmen, die zeigen, wie 
die unversehrte Ware vollständig 
ins Paket gelegt und verschlossen 
wird. Bei der Abgabe der Retoure 
bei einem Paketdienstleister sollte 
in jedem Fall ein Einsendebeleg 
ausgestellt werden. Dieser sollte 
aufbewahrt werden, bis die Rück-
sendung eingetroffen ist. Geht das 
Paket auf dem Postweg verloren, 
müssen Verbraucher dann nicht 
dafür aufkommen.
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Einer für alle
Aufgrund eines Fehlers wurden die 
Heizkosten für einen Flur auf einen 
bestimmten, einzelnen Wohnungs-
eigentümer umgelegt. Das führte 
nach Auskunft des Infodienstes 
Recht und Steuern der LBS dazu, 
dass die gesamte Jahresabrechnung 
rechtswidrig wurde. In diesem kon-
kreten Fall war das Mitglied einer Ei-
gentümergemeinschaft überrascht, 
als es feststellte, dass die Heiz-
kosten für einen als Flur (Gemein-
schaftseigentum) genutzten Raum 
ausschließlich ihm berechnet worden waren. Er focht deswegen die Jahresabrechnung an und konnte sich damit 
letztlich auch durchsetzen. Das Charlottenburger Amtsgericht ließ sich gar nicht erst auf die Frage ein, wie groß 
das Ausmaß des Abrechnungsfehlers nun eigentlich gewesen sei. Die Jahresrechnung sei wegen des irregulären 
Zustandekommens insgesamt für ungültig zu erklären – unabhängig von der rein rechnerischen Bedeutung des 
vorausgegangenen fehlerhaften Vorgehens.

Wohlige Wärme
für Familie Schulte.
Sonnenenergie 
von enni.
Leichter leben mit der enni
geht ganz einfach:

www.enni.de
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Ein Mann betritt eine Bar und sieht einen Piraten, klassisch 
mit Augenklappe und Hakenhand.
Mann: Wie hast du denn deine Hand verloren?
Pirat: Das war in meiner letzten Schlacht um den Schatz von 
Gargantua!
Mann: Und was ist mit deinem Auge passiert?
Pirat: Da hat mir 'ne Möwe reingeschissen.
Mann: Aber davon verliert man doch nicht sein Auge.
Pirat: Da hatte ich den Haken erst zwei Tage!

"Bei so einem Spiel muß man die Hosen runterlassen und 
sein wahres Gesicht zeigen.“ - Alexander Strehmel

"Ich grüße meinen Vater, meine Mutter und ganz beson-
ders meine Eltern." - Toni Polster

Das Moers-Quiz

WITZ DES MONATS

BERÜHMTE FUSSBALLER ZITATE

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 45.

3 2

3 1 8 9

7 2 4 3 6

1 8 4 7 3

1 9 5

6 8 7

7 4 3 1

3 1 8 4

5 8

1. Welches Team wurde 2017 in 
Moers zur Mannschaft des Jahres 
gewählt?
A Fechter des Fechtclubs Moers
B Volleyballer des MSC
C Kunstradfahrerinnen des  
 GRMSV
D Fußballer des SV Scherpenberg

2. Was soll im Quartier Haagstraße 
in der Moerser Altstadt entstehen?
A mehr Veranstaltungsfläche
B mehr Raum für Sportaktivitäten
C mehr Wohnraum
D mehr Platz für soziale Einrich- 
 tungen

3. Mit welchem Ort war der auch 
in Moers tätige Bildhauer Anatol 
Herzfeld verbunden?
A Peschkenhaus in der Innenstadt
B Atelier M22 in der Innenstadt
C Kulturinsel im Schlosspark
D Seewerk in Moers-Kapellen

4. Welche drei Ortsvereine bilden 
den SPD-Stadtverband?
A Moers, Kapellen und  
 Rheinkamp
B Moers, Meerbeck und Hülsdonk
C Moers, Repelen und  
 Schwafheim 
D Moers, Meerfeld und Vennikel
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MEDIUM DES MONATS

Tipp von Almut Pleines
Almut Pleines ist in 42 Jahren von 
der „Kinder- und Jugendliteratur“ 
bis „Spielend älter werden“ in der 
Bibliothek Moers schon einmal für 
fast alles zuständig gewesen.

Die Lügenhaus–Serie 

Am Meer, in der Nähe der Stadt Trondheim in 
Norwegen, steht ein alter Bauernhof, der ein gro-
ßes Geheimnis birgt. Die bewegende Geschichte 
dreier Generationen von Schweinezüchtern be-
gann in der Mitte des 20. Jahrhunderts mit einer 
Liebe, die nicht 
sein durfte und 
einer folgen-
reichen Lüge, 
die die Familie 
Neshov fast 
z u g r u n d e 
richtete.

In z w is ch e n 
scheint die 
mehrteilige Familiengeschichte von 
Anne B. Ragde mit dem 6. Band abgeschlossen. 
Leider, muss ich sagen, denn die Mitglieder der 
Familie Neshov sind mir mit ihren schrulligen Ei-
genarten inzwischen sehr ans Herz gewachsen.

Mit liebevollem Blick auf menschliche Unzuläng-
lichkeiten, alltägliche Schwierigkeiten und exis-
tentielle Lebensfragen zeichnet die Autorin das 
Porträt dieser etwas abgedrehten Familie, witzig 
und herzerwärmend, manchmal auch schwermütig 
und dunkel, aber immer zutiefst menschlich. Eine 
Familiensaga mitten aus dem prallen Leben, von 
der man sich wünscht, sie möge nie enden.

Anne B. Ragde: Lügenhaus-Serie Bd 1-6. btb 
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Ausstellungen in Moers

Altes Landratsamt

Das Grafschafter Museum zeigt in Zusammenarbeit mit mehreren Moerser Vereinen eine 
Dauerausstellung im Alten Landratsamt (Kastell 5, 47441 Moers). Die Ausstellung befasst sich 
mit der Kreis Moerser Geschichte des 20. Jahrhunderts sowie mit dem Moerser Kabarettisten 
und Schriftsteller Hanns Dieter Hüsch. Zu sehen sind beide Ausstellungen dienstags bis don-
nerstags von 10 bis 13 Uhr und sonntags von 11 bis 18 Uhr. Eintritt frei.

SCI Nachbarschaftshaus

Künstlerinnen und Künstler präsentieren bis zum 4. August die Ausstellung „Formen- und 
Farbenspiele“ im Nachbarschaftshaus des SCI Moers (Annastr. 29a, 47441 Moers). Zu sehen 
sind Kunstobjekte, die den spielerischen, von der Geometrie gelösten Umgang mit unter-
schiedlichen Materialien zeigen. Die Arbeiten von Anni Praest, Gabriele Mai und Wolfgang 
Baier zeigen, welche Eindrücke und Emotionen fließende Farben hervorrufen können. Jorge 
Escanilla Rivera und Ulrich Steuten steuern Bilder und Bricolagen aus unterschiedlichen 
Materialien bei. Eintritt frei.

Grafschafter Museum

Das Grafschafter Museum zeigt bis zum 21. Mai die Sonderausstellung ‚Räuber der Provinz 
– Historische Räuber und Räuberbanden im Rhein-Maas-Raum‘. Die Ausstellung im Moerser 
Schloss (Kastell 9, 47441 Moers) wirft ein Licht in die finsteren Räuberhöhlen am Nieder-
rhein und entdeckt dort räuberische Existenzen. Zu sehen sind unter anderem historische 
Gegenstände und Illustrationen. Eintritt: 3 Euro. Fo
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Peschkenhaus 

Der Kunstverein Peschkenhaus präsentiert die Ausstellung ‚MATR:X‘, die sich als Fortset-
zung des Ausstellungsprojektes ‚TROCKENWOHNEN‘ versteht. In den ausgestellten Werken 
werden organisierte Welten geschaffen, indem Ordnungs-, Verhaltens- und Kommunikations-
muster erkennbar sind. Verschiedene Installationen, Gemälde und Objekte sind Teil der 
Ausstellung, die Interessierte auch im Rahmen einer Führung durch Peschkenhaus-Kurator 
André Schweers besichtigen können. Weitere Infos auf www.peschkenhaus.de oder per 
Mail an info@peschkenhaus.de. Eintritt: 4 Euro.
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01 Samstag | 10.30 Uhr
Moerser Stadtteilhäppchen 
– Altstadt
Treffpunkt: Steinstraße 9 
Preis mit Einkehr: 33,70 €

 
02 Sonntag | 10 Uhr
Tageswanderung (ca. 12 km)
Wanderung im Gebiet des 
Oermter Bergs und Treffen am 
Lagerfeuer zu einem zünftigen 
„Schüsseltreiben“. Geschirr 
bitte mitbringen. Treffpunkt: 
Parkplatz am Moerser Bahn-
hof (Anfahrt mitdem Pkw). 
Wanderführer: Karl Loewen 
 02843–3202

 
02 Sonntag | 11-19 Uhr
Moerser Frühling
Stadtfest in derInnenstadt 
mit verkaufsoffenem Sonntag 
sowie Modenschau und Shop-
pingmeile auf dem Altmarkt 
(12-18 Uhr)

06 Gründonnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung (ca. 6 km)
Wanderung durch die 
Rheinauen bei Eversael und 
auf dem Hasenpfad. 

Treffpunkt: Parkplatz am 
Moerser Bahnhof (Anfahrt mit 
dem Pkw). Wanderführerin: 
Ingrid Zittlau  0171–4359665

 
09 Sonntag | 10.30 Uhr
Stadtführung: Altes und 
modernes Moers
Treffpunkt: Moerser Schloss

Preis: 8 €

 
13 Donnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung (ca. 7 km)
Wanderung im Vluynbusch. 
Treffpunkt: Parkplatz am 
Moerser Bahnhof (Anfahrt mit 
dem Pkw). 

Wanderführerin: Ingrid Zittlau 
 0171–4359665

14 Freitag | 20 Uhr
Nachtwächterführung
Treffpunkt: Denkmal  
am Neumarkt

Preis: 7 € 

20 Donnerstag | 13 Uhr
Seniorenwanderung (ca. 7 km)
Wanderung zwischen Alpen 
und Menzelen um den Frei-
zeitsee. Treffpunkt: Parkplatz 
am Moerser Bahnhof (Anfahrt 
mit dem Pkw). Wanderführerin: 
Ingrid Zittlau ( 0171–4359665).

 
28 Freitag | 16 Uhr bis 
01 Mai Montag | 18 Uhr
Street Food Festival
In der Moeser Innenstadt auf 
dem Kastellplatz.

 
28 Freitag | 17 Uhr 
Wildkräuter sammeln  
und verkosten  
Treffpunkt: Sportplatz  
am Solimare

Preis: 10 €

29 Samstag 
46. Enni-Schlossparklauf
Der traditionelle Schloss-
parklauf markiert wieder den 
Start der Enni-Laufserie. Start- 
und Zielpunkt des Laufs ist 

die Platzanlage des Moerser 
Turnvereins (Filder Straße 
148, 47447 Moers). Insgesamt 
finden sechs Läufe für jeweils 
unterschiedliche Altersklassen 
und über verschiedene Distan-
zen statt. Der 10-Kilometerlauf 
startet um 16.15 Uhr.

Anmeldung bis zum 25. April 
auf schlossparklauf.org.

29 April - 01 Mai | 11-22 Uhr
Mittelalter-Spektakel & Ritter-
turnier auf Schloss Lauersfort
Neben Markttreiben mit 
Handwerk & Handel findet 
tgl. um 13 & 16:30 Uhr ein 
Ritterturnier statt. Mittendrin 
eine Bühne mit Musikanten 
& Gauklern. Ein Hochseilartist 
zeigt seine Künste. Feurige Ein-
drücke am Abend. Tageskasse, 
Schloss Lauersfort (Lauers-
forter Straße 36, 47447 Moers) 
 028418890633, schlosslau-
ersfort.de

 
29 Samstag | 15 Uhr 
Baumführung im Schlosspark
Treffpunkt: Moerser Schloss

Preis: 7 €

Telefonische
Terminvereinbarung
Mo. - Fr. : 08:30 - 12: 30 Uhr

Sprechzeiten
individuell nach Vereinbarung

02841 - 2 80 30

info@dr-fenger.de

dr-fenger.de

Rheinberger Straße 55 C
47441 Moers

Sie stehen im Mittelpunkt. 
Ganz ohne Zeitdruck. 
Ganz ohne Wartezeiten.

Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.
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Jeden Dienstag im Apri l 
ab 18:00 Uhr

Egal ob Ziegenkäse mit Pumpernickel,  
Himmel und Ähd oder Tafelspitz. Bei 
unserem niederrheinischen Buffet ist 
für jeden etwas dabei.

Freundschaftspreis pro Person 36,50 €
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Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort

NIEDERRHEINISCHES

BUFFET

14 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.  
Aumühle Moers (Venloer Str. 40, 47447 Moers)  02841/95780

03 Montag | 19-19.30 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet
Mit einer ökumenischen 
Andacht soll der Hoffnung 
auf eine Welt ohne Krieg und 
Gewalt Ausdruck gegeben 
werden.

Ev. Kirche Schwafheim (Acker-
straße 180, 47447 Moers) 
 02841 100156,  
kirche-moers.det

 
04 Dienstag | 15-16.30 Uhr
Gesprächskreis
Gesprächskreis zur Frage: Geht 
es auch ohne eigenes Auto? 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring (Schwanenring 
5, 47441 Moers)  02841-27672  
www.schwanenring.de

 
10 Montag | 19-19.30 Uhr
Trödelmarkt
Trödelmarkt auf dem 
Kaufland-Parkplatz in Moers-
Hochstraß (Römerstraße 570, 
47443 Moers)

Stand-Anmeldung telefonisch 
unter  02843/90369 03 oder 
per Mail an info@richter- 
troedelmaerkte.de

 

11 Dienstag | 20-21 Uhr
Smells Like Tea Spirit
RIECHEN-SCHMECKEN-
GENIESSEN

TeeSommeliers bereiten ein 
abwechslungsreiches Teata-
sting vor. Besucher erwartet  
ein kurzweiliger Abend für 
Teefreunde, Teegenießer, 
Teeliebhaber, Ohneteenicht-
auskommer.

TeeGschwendner (Neumarkt 
11, 47441 Moers)   
 02841 24092  
www.teegschwendner.de/
Fachgeschaefte

 
18 Dienstag | 10-14 Uhr
Versicherungsberatung
Zum passenden Versiche-
rungsschutz können sich Inte-
ressierte bei der Verbraucher-
zentrale in Moers informieren. 
Termine zur persönlichen Ein-
zelberatung unter  02841/60 
776 01. Ein 30-minütiges 
Gespräch kostet 45 Euro.

Verbraucherzentrale NRW 
Beratungsstelle Moers (Kirch-
straße 42,  02841/60 776 01 
www.verbraucherzentrale.
nrw/moers
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OFENFRISCHE

Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

LAMMHAXE

Jeden Donnerstag Apri l 
ab 18:00 Uhr

… bieten wir Ihnen ofenfrische  
Lammhaxe. Dazu reichen wir Ihnen 
Knoblauch-Kartoffel-Gratin und zwei-
erlei Bohnen.

Freundschaftspreis pro Person 28,00 €

20 Donnerstag | 18-19.30 Uhr
Was bringen Vitamine für  
die Gesundheitsfürsorge?
Jeder möchte gerne etwas 
für die Gesundheit tun. Doch 
nutzt die zusätzliche Einnahme 
von Vitaminen etwas oder 
könnte sie auch schaden?  
Altes Landratsamt, (Kastell 5b, 
47441 Moers

Volkshochschule Moers - 
Kamp-Lintfort (Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10)  02841 / 201-565 
www.vhs-moers.de,  

21 Freitag | 16.30-18 Uhr
Pflanzentauschbörse
Zur Pflanzentauschbörse sind 
alle eingeladen, die einhei-
mische Pflanzen benötigen, 
überzählige Gewächse zu 
verschenken haben oder sich 
über Pflanzen informieren 
möchten.

vhs-Bio-Garten (Vinner Straße, 
rechts vom Friedhof)

Volkshochschule Moers - 
Kamp-Lintfort (Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10)  02841 / 201-565 
www.vhs-moers.de

 
22 Samstag | 10-15 Uhr
VINYLTREFF
Monatlicher Schallplattenbasar 
für Liebhaber, Sammler und 
Jäger der guten alten Schall-
platten. Das Vinylgestöber fin-
det bei freiem Eintritt statt., 

MUSIC & MORE (Am Schür-
mannshütt 26, 47441 Moers) 
 0163/9069640  
www.musicundmore.de

 
23 Sonntag | 11-17 Uhr
Moerser Trödel
Trödelmarkt in der Innenstadt. 
Anmeldung bei der MoersMar-
keting GmbH telefonisch unter 
 02841/88226-0 oder per Mail 
an info@moers-marketing.de.

 

24 Montag | 19.30-21 Uhr
Digital älter werden in Moers: 
Nutzen Sie schon die App  
"Gut versorgt in Moers"?
Die vergangenen Jahre haben 
uns gezeigt, wie wichtig und 
notwendig auch bedienbare 
digitale Angebote für ältere 
Menschen sind. Die Leitstelle 
Älterwerden der Stadt Moers 
stellt die kostenlose App vor. 
Altes Landratsamt (Kastell 5b)

Volkshochschule Moers - 
Kamp-Lintfort (Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10)  02841 / 201-565 
www.vhs-moers.de

 
25 Dienstag | 10-12.15 Uhr
Lesestoff – Nicht nur für  
den Urlaub
Jedes Jahr erscheint eine 
fast unüberschaubare Fülle 
an neuen Büchern. Eine 
Buchhändlerin stellt eine 
breit gefächerte Auswahl vor: 
Krimi, Roman, Reisebericht, 
spannendes Sachbuch, alles 
ist dabei.

Bibliothek Moers (Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, 47441 Moers)

Volkshochschule Moers - 
Kamp-Lintfort (Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10)  02841 / 201-565, 
www.vhs-moers.de

 
27 Donnerstag | 19-20 Uhr
Kann ich das auch? –  
Eine amüsante Einführung 
 in die Welt der Kunst
Worum geht es in der Kunst? 
Warum ist sie so teuer? Und 
wozu ist sie gut? Mit Witz und 
Empathie macht Kolja Reichert 
die Kunst für jede und jeden 
verständlich. Er zeigt, wie 
Kunst Freude und Erkenntnis 
bringt.

Im Peschkenhaus (Meerstraße 
1, 47441 Moers)

Volkshochschule Moers 
- Kamp-Lintfort (Wilhelm-
Schroeder-Str. 10)  
 02841 / 201-565, 
www.vhs-moers.de
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01 Samstag | 20 Uhr
Comedy Beats
In der Halle des Bollwerks 
107 (Zum Bollwerk 107, 47441 
Moers)

„Comedy Beats“ ist Nach-
wuchs-Comedy und Musik 
in Wohnzimmeratmosphäre. 
Tickets sind im VVK ab 8,70 € 
bei bekannten Online-Ticket-
Verkaufsstellen (z. B. ADticket, 
reservix) erhältlich.

02 Sonntag | 18 Uhr
#Vergissmeinnicht
Von Sandra Höhne  
und Ulrich Greb  
Im Moerser Schloss (Kastell 9, 
47441 Moers)

Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

 

03 Montag | 19-20.30 Uhr
Sieben Tage Niederrhein
Ein schöner Abend am Niederr-
hein. Texte, Bilder und Lieder 
mit Thomas Hunsmann und 
Christian Behrens. 

Eintritt inkl. niederrheinisches 
Essen 28 €. Kartenreservierung 
im "Kleinen Reichstag"   
( 02841/ 981080; Uerdinger 
Str. 64, Kleine Welten:  0178/ 
8204592), www.kleinewelten.de 

06 Donnerstag | 19.30-21.30 Uhr
Lichtspielabend
Jeden ersten Donnerstag im 
Monat lädt das Grafschafter 
Museum zum Kinoabend im 
Alten Landratsamt (Kastell 5, 
47441 Moers) ein. Anmeldung 
telefonisch unter  02841/201 
- 6 82 00 oder per E-Mail an 
grafschafter-museum@moers.de. 
Der Eintritt ist frei.

15 Samstag | 10-18 Uhr 
16 Sonntag | 11-17 Uhr
Analogforum
Die Analogue Audio Association 
veranstaltet das inzwischen 34. 
Analogforum unter dem Motto 
„strictly analogue“. Die Veran-
staltung im Hotel Van der Valk 
(Krefelder Str. 169, 47447 Moers) 
dreht sich um die analoge 
Musikwiedergabe mit Platten-
spielern und Tonbandmaschi-
nen. Der Eintritt ist frei.
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15 Samstag | 19.30 Uhr
Lesung: Über die ästhetische 
Erziehung des Menschen
Im Studio des Schlosstheaters 
(Kastell 6, 47441 Moers)

Eintritt 12 €, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de 

15 Samstag | 20 Uhr
Konzert: FOOLS ERRANT
Die k.o. – kulturoffensive moers 
e.V. präsentiert in der k.o.nzert-
Reihe die Band Fools Errant. 
Der blues-inspirierte Hardrock 
mit fesselnden Publikums-Parts 
erreicht die Hörer ab dem 
ersten Song und lädt dabei 
stets zum Mitsingen ein. 
Eintritt frei! 
www.dieroehre.de

 
20 Donnerstag | 20-21.30 Uhr
Freizeit: Lesung mit der Auto-
rin Carla Kaspari
In der Halle des Bollwerks 107 
(Zum Bollwerk 107, 47441 Moers) 
Carla Kaspari liest aus ihrem 
Roman „Freizeit“ – mit feinem 
Humor und präziser Sprache.

Tickets sind im VVK ab 5 € 
bei bekannten Online-Ticket-
Verkaufsstellen erhältlich.

 
22 Samstag | 19.30 Uhr
Theater: Ruf der Wildnis
Im Pulverhaus neben dem 
Moerser Schloss (Kastell 9, 
47441 Moers)

Eintritt: 19,50 €, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

23 Sonntag | 18 Uhr
Konzert: Fagott-Recital
Der Fagottist Theo Plath lässt 
zusammen mit dem Pianisten 
Aris Alexander Blettenberg 
das weite Klangspektrum des 
Fagotts erklingen – von melan-
cholischer Gesanglichkeit bis 
hin zu witzigem Charme.

Im Kammermusiksaal des 
Martinstiftes (Filder Straße 126, 
47447 Moers).  
Konzerteinführung um 17.15 Uhr.

Karten im VVK für 15 € (bis 
18 Jahre frei) bei der Moerser 
Musikschule ( 02841/ 1333) 
und bei der MoersMarketing 
GmbH (Kirchstr. 27 a/b, 47441 
Moers; 02841/882260). Rest-
karten an der Abendkasse ab 
16.45 Uhr. 

 
28 Freitag | 19.30 Uhr
Theaterpremiere: Lolita
Im Moerser Schloss (Kastell 9, 
47441 Moers)

Eintritt: 24 €, ermäßigt 10 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder auf www.schlosstheater-
moers.de

 
28 Freitag | 20 Uhr
Kneipenchor Mitsing-Abend
Der k.o.-Kneipenchor lädt aber-
mals zum Mitsing-Abend in die 
Röhre ein.

Die Röhre (Weygoldstraße 10, 
47441 Moers)

Eintritt frei.

www.dieroehre.de

Fachanwältin für Familienrecht

Scheidung . Unterhalt

Sorge- & Umgangsrecht

Vermögensauseinandersetzung

Zugewinn . Betreuungsrecht

Mediatorin
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Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
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eingesandte Manuskripte und Fotos. 
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redaktion@moerser-monat.de. 
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volksbank-niederrhein.de

Volksbank
Niederrhein

Ganz einfach:

Finanziellen Spielraum mit

unserer Finanzreserve 

jederzeit abrufen!

Sprechen Sie uns an.Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de
info@peschkenhaus.de

Veranstaltungen April 2023

Sonderausstellung: 
Die Sakristei 2.0  Bernd Beuscher

So. 23. April 2023
ab 10.00 Uhr

Kunsttrödelmarkt auf der 
Terrasse

ab 17.00 Uhr

Finissage MATR:X

Do. 27. April 2023 
19.00 Uhr

Vortrag

„Kann ich das auch?“ 
Eine amüsante Einführung 
in die Welt der Kunst

Kooperationsveranstaltung 
mit der VHS

Kolja Reichert

7 €

: 26. November 2022 - 23. April 2023

Eintritt:
Regulär 4€ / 2€ ermäßigt

Öff nungszeiten:
07.– 09.April geschlossen
Fr, Sa, So: 15-18 Uhr
und nach Vereinbarung

U L R I K E  K Ö T Z

M Y R I A M  R E S C H 

D E J A N  S A R I Ć

B A R B A R A  D E B L I T Z 

G I L  S H A C H A R

T I L L  N A C H T M A N N 

S T E F A N  S I L I E S

T O M  G R I M M

Sponsor:

VERLÄNGERT!

Die Anmeldung zur Veranstaltung 
am 27.April 2023 ist bei der Volks-
hochschule Moers - Kamp-Lintfort 
möglich unter 02841/201-565 oder 
online auf www.vhs-moers.de
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Volksbank
Niederrhein

Ganz einfach:

Finanziellen Spielraum mit

unserer Finanzreserve 

jederzeit abrufen!

Sprechen Sie uns an.



Weil’s um mehr als Geld geht.

Ein Konto für 
jede Lebensphase 
Ihres Kindes.

Einfach QR-Code scannen
und sich über das 
Angebot für „Junge Kunden“ 
informieren.

Bereit für 
die Zukunft.

Das mitwachsende Konto
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